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War der berühmte Sc/11rnr:.e Kanal des adligen Herrn .. von Schnitz ..... tahächfü:h 
.. absurdes Thcatd".> Natürlich lässt sich diese Frage anhand einer Bibliografie nicht 
beantworten. Aher das hier in Rede stehende Hill\mi11el zu „Beiträgen zur DDR
Fernseh- und Magatingeschichte" ennöglicht es beispielsweise. festwstt:lkn. dass 
1992 ein Fernsehfilm über diese „berüchtigte .. < S. IOJ Polit-Sendung des Fernse
hens der DDR entstanden ist. der anschließend rnn Fritz Wolf in Kirche 1111d Rund
.fimk unter der Überschrift „Absurdes Theatt:r" rezt:nsiert wurde. Überdies erhält 
man. in knappster Form. l'incn Abriss ... eine gcnregeschichtliche Betrnchtun~·· 
( S.9ff.) über .J\tagazine im Fernsehen der DDR". Was aber rnr allem entnehm~n 
wir dieser 11eißigen Arbeit'.' Etwa. das'.'> ö wit:der einmal an der Zeil sein könnte. 
Uwe Johnsons Tagesspiegel-Kritiken des DDR-Fernsehens rnn 196-l. aus dem Re
gal zu ziehen. Das wäre ein konkreter Zugang. Auch. dass es wohl spannend sein 
müsste. zwei Reponagen rnn Stephan Abarbanell und Alice Agneskircher aus dem 
Jahre 1990 zu lesen. Berichte über das Innenleben des Adlershofer Fernsehens im 
Angesicht \ oranschreitender Desorganisation. erschienen ebenfalls in Kirche und 
Rwu/fimk. Vielleicht auch wäre eine Lektüre der Diplomarbeit des nachmalioen 
und kurzprominenten Fernsehmenschen Ingo Duhinski angeraten. die dieser~ls 
Kommumkations- und Medienwissenschaftler 1990 über die Sendereihe A.11/.>en
seira - Spir~enreirer in Leipzig \erfasst hat. 

Diese gesamtdeutsl.·h orientierte Bibliografie der '.\tonografien. Sammelwerke. 
Editionen. Aubätze und Ahhandlungen gliedere sich in einen ersten Teil mit 1'.ach
weisen rnn allgemeinen Bcitriigen zur DDR-Fernseh- und Maga1ingeschichte ( 298 
Titel) und in einen zweiten mit solchen rnn spe1ielleren Arheiten LU \tagazinreihen 
im DDR-Fernsehen ( 2.18 Titel l. Beide Sektionen werden jev.eils ergänzt durch eine 
Aufstellung umeröffentlichter Literatur. worunter hauptsächlich Diplomarbeiten 
und Dissenationen fallen. die heim zweiten Teil (58 Titel l in noch stärkerem Mas
se aus der DDR-Produktion stammen als heim ersten (58 Titel). Leider sind die 
Einträge zu LTm·eröffentlichtem überhaupt nicht und der zweite Haupneil der 
Bibliografie nur sehr spärlich \Oll den beiden im Thema ausgewiesenen Wissen
schaftlerinnen Kreutz und Vollberg kommentiert worden. So spricht ein Leipziger 
Dissenations-Titel von 1977 wie Der Pro:.es.1· des For111ieren.1· ( Komponierens 1 1·011 

E11.1e111hle.1jounwlisrischer Pmdukte und einige D:timfanisse der Lt'iru11g und Pla-
111111g des Komposirionspro:.e.ues der "Akruellen Kamera· des Femsehem der DDR 
wohl eine deutliche DDR-Sprache. Dennoch wäre aber eine kommentierende '.'.o
tiz hier ebenso am PlatL gewesen wie bei der Diplnmarbeit von 1982. die mit dem 
hochinterösanten Thema neugierig macht. über Erti1hru11ge11. Probleme und Ten
de11:e11 hci der joumufisri,chen Rn'izcrchl'liirii.:1,.:eir mr die Scndaeilzc de, DOR
Fem.,l'hem ·E11rded1111-.:e11 im Alltag· nachgedacht LU hahen. 
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Dem Yer1.eii.:hnis der 61 Periodika siml Titel rnn Fachbhittern. Tageszeitungen. 
Programmzeits<..:hriften aus der DDR sowie Medien-Diensten aus der BRD ebenso 
zu entnehmen wie ,okhe von Theorieorganen und Illustrierten. Doch wo die Siid
cleutsche Zeitung aufgeführt ist. fehlen Frunk/imcr Al/gemeine und Frankfima 
Ru11dschi11t, wo Neues /Jew1ch/i111d. Nl'lle /.eit und Lei11::iger \;1//..:s::eit1111g erwtihnt 
sind. fehlt die Berliner Zeitung. Sollte überdies anzunehmen sein. die gesamte Sprin
ger-Presse. zu111i11<.Jeq Hiir Zu und /Jie \Veit. habe sich nicht mit Jen hier behan
delten Erscheinungen des DDR-Fernsehens hefasst'? Was in dieser Bihliogrnfie fehl!. 
sind die Kriterien. ist eine Begründung der rnrgelegten Auswahl an Periodika. Kaum 
vorstellbar au<..:h. dass weder die der DKP angegliederte tat noch die Düsseldorfer 
Volks:.eitung substantiell über das Fernsehen in der DDR berichtet haben. Uns was 
ist mit dem Sonntag'! Er fehlt. Die Wochenpost hingegen wurde aufgenommen. 
Ob essayistisch, joumalistisl.'h oder akademis<..:h: Als bemerkenswert hoch kann die 
Häufigkeit der Beschäftigung mit dem Fernseh~n der DDR im Westen Deutsch
lands gelten. Im Gegenzug scheint man in der DDR über das Westfernsehen nicht 
besonders häufig nachgedacht zu haben. l 986 wird in den Beitriigen ;:;ur Fi/111-
1111d Femsehwi.,·sen.H"luifr anhand eines Vergleichs zwischen den Nachrichtensen
dungen der DDR. der UdSSR und der BRD (Heute) der Frage nachgegangen. oh 
dem sozialistischen Fernsehjournalismus spezielle visuelle Erzählweisen eigen sind. 

Die Mehrzahl der hier versammelten Einträge datiert aus der unmittelbaren 
Wende- und Nachwendezeit. Reportagen. Interviews und Analysen befassen sich 
mit der seinerzeitigen Situation und mit den unmittelbaren bzw. länge1tristigen Fol
gen dieser Zustände - sie sind also für den heutigen Interessenten eine Art nach
träglicher Anker in einem damals reißenden Fluss YOr allem machtpoliti~cher Er
eignisse. Es meldeten sich zur Wendezeit. und das ist im Nachhinein überraschend. 
zahlrei<..:hc Funktionsträger und Journalisten der gerade untergehenden hzw. hereits 
verschwundenen DDR-Medien zu Wort - als Ge~prächspartner. Podiumsteilnehmer 
und als Autoren. Womit wir es dabei also auch w tun hahen .... ind Quellen. Üher
reste, primäre wie sekundäre. 

Möglkherweise wtire es sinnvoller gewöen. die bibliografischen Einträge nicht 
alphabetisch nach Autorennamen zu ordnen. sondern beispielsweise chronologisch 
nach Erscheinungsdatum - und dahei nach Sachgebieten gegliedert. Dann hlitte 
ein Namensregister die entsprechend gezielte Autorensuche erleichtert. So aber mus ... 
ein Schlagwortregister die Funktion der inhaltlichen Zuordnung leisten. was he
kanntlich zeitraubend sein kann. Die Kommentierung der Einträge. bisweilen auch 
mit kurzen Zitaten angereichert. hewirkt. dass diese Bibliografie zumindest in ih
rem ersten Teil tatsä<..:hlich gelesen werden kann - auch von lknen. die nicht beah
sichtigen. über das DDR-Fernsehen und seine Ge ... chichte zu arheiten. Wer Ja, al
lerdings plant. hat dafür nun einen weitreichenden Eifötieg. ein gewiss pra.,is
taugliches erstes Handwerkszl.'ug , orliegen. 

Rulf . .\urich ( Berlin l 
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